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tetr . Zulaffung von Azetylenfackeln.
Aus Antrag 'der Technischen Aufsichtskommissto« jär

**  Untersuchung ^ und Prüfstelle de» Deutschen « zety-
ienvererns werde» die in einer Größe hergestellten
Azetylensturmfackeln der Firma Kämpe und Thonig in
Leuben.Dresden für das Königreich Preußen gemäß § 26
Ziff 5 der Azetylenverordnung unter der Typenbezeichnung
„15 '' widerruflich unter den a. « . C . sestgelegten Voraus¬
setzungen und Bedingungen zugelassen.

Die Fabrikschilder der Apparate müsien auf den Zinn¬
tropfen oder Nieten , mit denen sie befestigt sind, den Stem¬
pel der Gewerbeinspektion Dresden I tragen.

.. Für die Zulassung gelten jeweils die von der Tech,
ur 'chen Aufsichtskommission vorgeschlagenen, den Behörden
mitgeteilten Bedingungen.

Berlin , den 4. Februar 1918.
Der Minister für Handel und Bewerbe.
Im Aufträge : gez. oonMeyere «.

An die OrtspolizriLehür- rn l« S Kreises.
Abdruck zur Kenntnis.
St . Goarshausen, den 5. März 1918.

Der k. Landrat.
D r . Welfs,  Regiernngsrst.

Die Ausstellung wird werktäglich von 10—1 und 3- 8,
Sonn - und Festtags von 11—6 Uhr geöffnet sein.

Eintrittsgeld : 1 Karte für einmaligen Besuch 0,50 Jt.
1 Dauerkarte 3 Jt. . Vorverkauf : von 10 Karten an 35
Pfg -, von 100 Karten an 30 Pfg.

Besondere Besuchszeiten für Frauen find Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend von 10— 1 Uhr, Eintritt 1

Mittwochs von 3—8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen.
Die Eintrittsgelder bezwecken lediglich die Unkosten zu

decken, em etwaiger Ueberschuß wird gemeinnübiaen ^wel¬
ken überwiesen. ,

Ein mit Abbildungen versehener Fuhre,PM Hon vor
dem Besuche angeschafft werden , um wohl vorbereitet in
die Ausstellung zu kommen.

Wegen Bestellung von Eintrittskarten u. Führer , An¬
meldung für einen gemeinsamen Besuch mit besonderer
Führung und Auskunft wende man sich an die oben be-
zeichnete Geschäftsstelle.

Wir hoffen, für unsere Bestrebungen auf Ihr freund¬
liches Interesse.

Der Arbeitsausschuß.

Frist zur Einlösung bei den Reich«. und Lanbeskaffr« M
Mm 1 Juli 1918 beschlossen hat.

Die Herren Bürgermeister worden «»fuchs, dickt »rf?
«blich bekannt zu machen.

St . Goarshausen , den 4 . März 1918.
Der k. Landrat.

D r. W- 1sf , Regierungsrat

Wird »er- sfentlicht.
St . Goarshansen , den 6. März 1918.

Der k. Landrat.
__ D r Wolfs,  Regirrung - rot

Bekanntmachung.

Der Üchein-Wainische Verein für Bevölkerungspolitik
Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltet in Verbindung mit
der Volksborngesellschaft E . V. Dresden , vom 31. März
dis 5. Mgi 1918 in Wiesbaden , in der Turnhalle des städt.
Lyzeum 11, Boleplatz-Dotzheimer Straße , eine

Hygiene-Ausstellung
mit dem Thema

„Mutter und Säugling ".
Die Veranstaltung bezweckt, die Voraussetzungen für

eine gesunde Mutterschaft , Entwicklung und Pflege des
Säuglings in allgemein verständlicher Weise zur Darstel¬
lung zu bringen . Mit der überaus reichhaltigen Samm-
ung iverdjen Führungen und örtliche Vorträge verbunden

■.tn 0 ,®? f°.a Anschauung und, lebendiges Wort Unkennt-
nrs Lässigkeit und Aberglauben , die noch in weiten Kreisen
unseres Volkes aus diesem wichtigen Gebiete herrschen be¬
kämpfen. '

Gerade in dieser Zeit , in der unsere Vvlkskraft durch
schwerste Verluste bedroht ist, tut es not , Aufklärung zu
»rmgen und das Gewissen zu wecken.

| betreffend Absage des Vortrages in Niederwallmenach.
Wegen einer anderweitigen Versammlung in Nastät-

"n , fällt der für 'Sonntag , den 10. dis. Mts ..' nachmittags
4 Uhr, in Niederwallmenach anberaumte Vortrag des
Kreis -Gemüsegärtners ans.

St . Goarshausen , den 8. März 1918.
Der Kreisausschuß des  Kreise- St . « onrshausr«.

W]

Erreichtes Ziel.
Roman von L. Waldbrühl.

«Nachdruck verboten.)

Herbert dankte herzlich und verabschiedete sich fast mit
emem Gefühl der Wehmut von dem freundlichen Reise-
«esührten. Die Einladung , noch einen Tag in der alten
Handelsstadt zu verweilen und unter Herrn Gädchens'
vuhrung ihre Sehenswürdigkeiten zu besichtigen, hatte er
mit vielen Entschuldigungen abgelehnt , da es ihm fünd-
haft erschienen wäre, auch nur einen Pfennig seiner gering,
kugigen Barschaft durch diesen Aufenthalt zwecklos zu ver-
,euden So setzte er noch am nämlichen Tage seine Reise
kort und fragte sich, den Luxus einer Droschke verschmähend,
»om Bahnhof Friednchslraße bis zu dem im Norden
Berlins gelegenen Hotel durch, das nach Namen und
^, ?aße auf der von Herrn Gädchens empfangenen Ge-kchafrskarte verzeichnet war.

Es war in der Tat ein recht bescheidenes Haus , aber
L?uder und freundlich und für Herberts nicht sehr hoch ge-
diannte Ansprüche vollständig genügend . Gleich am näch-
«r L L US " U£ ,a  keine Zeit zu verlieren , machte•r sich auf den Weg, der, wie er hoffte. der Wea jum
•lucf sein sollte. Es handelte sich bei seiner Erfinduna
um e,ne in die Branche der Gasbeleuchtung fallende Neu-
«ung , und es wurde ihm nicht schwer, durch Nachfrage
«mge Firmen ausfindig zu machen, die auf diesem Ge¬
biete arbeiteten . Aber schon die Erfahrungen des ersten
^rges belehrten ,h». daß die Berliner Geschäftsleute
renieswegs so zugänglich waren , wie man drüben in
Amerika glaubte und wie er es auch nach den Aeußerungen
»es Herrn Gaochens hatte annehmen müssen. An zwei
»der drei «stellen lehn .en es die Chefs der betreffenden
Firmen überhaupt ao, ihn zu empfangen, nachdem erzu-
m-wfi irgendeinem untergeordneten Angefiellten fein An-
»--gen hatte vortragen müssen. An anderen wu!de ihm

Auskunft zuteil, daß die maßgebende ' Persönlichkeit
ng, zurzeit m der «sominerfrische befinde, und dei den

Die nächste Mütterberatungsstunde findet in der Frei-
horr-vom-Stein -Schule zu Oberlahnstein am
Donnerstag, den 14. März 1918, nachm, von 41/2  Uhr ab
statt, _wo der leitende Arzt den Müttern unentgeltlichen
Rat in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteilenwird.

St . Goarshausen , den 7. März 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

__ D r . Wolfs, Regierungsral. _
Er wird hiermit zur öffentlicheil Kenntnir gebracht, daß

der Bundesrat laut Bekanntmachung vom 12. Fuli 1917
(R .-G.-Bl S . 625) die Einziehung und die Außerkurssetz¬
ung cher Zweimarkstücke mit Ausnahme der in Form »,n

.^ Eünzen geMgten Stücke zum 1. Januar mit einer

übrigen erfuhr er eine mehr oder weniger schroffe Ableh- i
rmng, noch ehe er mit seinen Darlegungen üatte zu Ende !kommen können. 0 j

ler - eBtsckeI'KHesberjckt.
DTT. (Amtlich.) Seotzes Hauptquartier,

8. März, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Bei Durchführung erfolgreicher Erkundungen wurde«

östlich von Merkem 30 Belgier , nordöstlich von Festubert
23 Engländer gefangen genommen.

Der Artillerie- und Minenwerserkamps lebte am Abeud
in einzelnen Abschnitten auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Sturmabteilungen brachten von einem Vorstoß östlich

von La Neuville, südlich von Berry au Bar eine Anzahl
gesangenex Franzosen zurück. Im übrigen blieb die Gr-
fechtstätigkeitauf Störungsfeuer beschränkt, das sich auk
dem westlichen Maasufer vorübergehend steigerte.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
An der lothringischenFront entwickelte die französische

Artillerie zwischen Celle und Plaiue rege Tätigkeit.
Bon de« anoerrn Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generast-uartiermeifter: Ludendorff.
Abendbericht des Großen Hauptquartiers.

B e r l , n , 8. März. (Amtlich.) London, Margate «?
Sheerneß wurden in der Nacht vom 7. zum 8. März 00«
mehreren Flugzeugen angegriffen. Gute Wirkung war ru
beobachten.

Oejhrreidi-ungarifdserTflgts&tnAt
282^ . Wien,  8 . März . Amtlich wivd verlautbart:
Es ist nichts Besonderes zu melden . -

Der Chef des Genenekst « - ,.

Tagesbericht des Admiralftabes.
WTB . (Amtlich.) Berlin, ? . März . Neue Ubvots.

erfolge mt -Sperrgebiet um England: 18 600 BRT.
2wn den vernichteten Schiffen wurden zwei tief bela¬

dene Dampfer im Aermelkanal aus einem großen , stark as-
sucherten Gelertzug herausgeschossen.

Der Chef des Admiralstabes  der M»r« e.

Müde und niedergedrückt kehrte er an diesem ersten
Tage in fein Hotel zurück. Aber er hätte sich vor sich
selber geschämt, wenn er schon jetzt hätte den Mut ve^ i
lieren wollen. Und mit neuer Hoffnung setzte er am
nächsten wie.an den iolgenden Tagen seine Bemühungen
sorr. Hier und da gewann es denn auch den Anschein,
als ob er seinem Ziele näherkommen solle. Dieser und
lener gab ihm eine Adresse von Leuten , die sich mög¬
licherweise für die wache erwärmen würden . Und wirk¬
lich waren unter diesen Leuten einige, die ihn nicht nur
aufmerksam anhörten , sondern ihm auch versprachen, in
eine ernsthafte Prüfung der Angelegenheit ernzutreten Er
wurde au,gefordert , in zwei oder drei Tagen wiederzu-
tommen, um sich Bescheid zu holen . Ader dieser Be¬
neid brachte ihm regelmäßig eine bittere Enttäuschung.
Die oöee schiene doch nicht aussichtsreich genug, hieß es
dann , oder man sei nicht recht gerade auf diese Art von
Arbeck eingerichtet, oder er solle wisderkommen, wenn ihm
bas Patent wirklich erteilt worben sei, und was der Aus-
fluchte mehr waren.

Einmal — es waren nun schon volle zehn Tage feit
lei,ncf. Sinfunrt in Berlin vergangen — kam er ganz
zufällig an einen Mann , oer ihm mehr aufrichtige Teil¬
nahme zeigte, als er sie bisher gefunden hatte . Er hatte
das Aussehen und die Ausdrucksweise eines einfachen
Handwerksineisters : aber eben deshalb mochte er von
vornherein einiges Berftändnis gehabt haben jür den Aus¬
druck des Kummers auf Herberts Gesicht und für die Ur-
fache der schuchleriien, gedrückten Art, in der er mit seinemAnerbieten herauskam.

•öc.̂ ® ai)n P r“ite eingehend die Zeichnungen wie das
kleine Modell, das Herbert drüben in Amerika hatte an-
fertigen lassen, und gab durch wiederholtes Kopfnickenseinen Beif !l zu erkennen.

"^ Ie  E i'Ndung ist gut." sagte er, „das sehe ich wohl.
Und obwoh, ich rem Kapitalist bin, würde ich mich wohl

damit befassen, wenn Sie das Patent schon hätten. »»»
tnenn die Zeiten weniger ernst wären ."

Das war nun zwar ungefähr dasselbe, was Herve«t
^ 01, wiederholt hatte hören müssen. Aber aus
Wlunbe  dieses schlichten Mannes klang es ehrlicher und auf!
richtiger als ,n den fruyeren Fällen . Und daber hatte Hu¬
bert auch den Mut , zu erwidern:

»Aber wie soll ich jemals das Patent erlanaeu
wenn niemand mir feine Hilfe gewähren will ? fich
besitze kein Geld, und ich könnte nicht einmal meinen
Lebensunterhalt bestreiten, bis die Sache reit ur Ausfüh¬rung wäre." ' J

'ch Ihnen , mit Ihren Zeichnungen und
Ihrem Modell zu einem Patentanwalt zu gehen Ich
kenne einen der ein ehrlicher Mann ist, und der seL
Fach gründlich versteht. Wenn ihm Ihre Idee eiS
leuchtet, wird er Ihnen entweder selbst mit einem ana^
messenen Vorschuß beistshen, oder er  wird einen der In¬
dustriellen dafür interessieren, mit denen er in Derbia.
ÄÄ ." 6n  ® iC' ** WiU  ^ nen  Adress.
s» wie er gesagt hatte , und Herbert war schon i»
Begriff, sich mit einem Dankeswort zu verabschieden, al»
ihm der alte Handwerksmeister noch einmal die Han¬aus die Schulter legte. '

»Aber ich gebe Ihnen trotz alledem den Rat . mei»
werter sunger Freund , sich keine übertriebenen Hoffnunae«
zu machen. Sie kommen mir Ihrer Idee in einem sehrungünstigen Augenblick." *

"BnQÜn^9 ?" fi agte Herbert ohne Verständnis . „Wieso
„In Zeiten gleich den gegenwärtigen , wo der ganze

Himmel voller Wocken hängt , und wo in jedem Augenblick
der schrecklichste Krieg losbrechen kann, den die Welt je
gesehen m solchen Zeiten hat niemand rechten Mut
sich auf wert ausschauende Unternehmungen einzulasse»!

wenn es noch was ÄUlstärifches märe !"
Herbert Boßberg machte große Äugend

. . . »Ei» Krieg — jagen Sie ? Ja . wer sollte denn de»
fuhren ? Und woher sollte er kommen ?"

(Fortsetzung folgt.)
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Die Folgen des Luftangriffs auf Nancy.
Bern,  7 .März . Wie Le-

Nancy meldet, sind infolge des
ßer den sestgestellten 20 Toten - . . . . ^ „
Anzahl Personen me- b tt 3r "mtnern verschüttet a «f
Aufräumungsarbeiten k-'u n n nrr langsam gefordert w. r
den , da man den völligen Z sammenbruch der halbzertzor-
ten Häuser vermeiden will.

Annahme des ruffischen Friedensschlusses gesichert.
Berlin  8 . März . Nach einer Meldung des S-OU

doner „Daily Ehronicle " sollen über zwei Drittel derSow
jets dem Friedensschluß der Bolschewik: zugestimmt haben

Der „Vossischen Zeitung " zufolge habe Lenm gememt
nur Schwätzer könnten von einer Fortsetzung des Krieges
reden . Die ganze bürgerliche Welt Rußlands ersehnte die
Anwesenheit der Deutschen, und wenn s:e erschienen, wurde
sie sie mit offenen Armen -'m' langen.

N i .-h

zeige besagt, em erstNatziges gennwu ««« « »
ibem Großstadt-Programm zur Serie stellen darf
guter Besuch dürfte die Bemühungen der Direktion dH

Rübensauerkraut schmackhaft zu  m
a) e n. Bekanntlich erfreut sich das Rübensauerkrau,
der Zivilbevölkerung in größeren Mengen für ^ s elgen
liche Sauerkraut geboten wird nicht der Beliebtheit , W
da« richtige Sauerkraut , trotzdem es m der Kuch .
aut zu verwenden ist. Die Antral -Äuchenkommchwn
ErieaKfürsorae in Frankfurt gibt nun den Rat , das Rübe

ÄT « Se ^ netWMtriHm, ' an das Pud » , j ® e™ ’SmÄ
tmb btf Presse gelangen darf , teilt der Reichsverband \ J‘ n Geschmack, der bem wirklichen Sauerkraut annaher,

i ^ ° S,n Dusfeldo. f. g^ chkommt.

Die Wahlpflicht in Preußen . .
Berlin  8 . Mraz . Der WahKechtsansschutz des

A'-oeordnetenhaules nahm d u vom Unterausschuß vorge-
-a' cn Wahlsslichtenlrag gegen Cte Summen der Fort-

fcfriUler , Sozialdc '-.-n^ s Bo en an.' Kleider̂ ch' fstma.
Der sozialdemokratischeW - . r . .en Uhlig, hat :m

4' e-bstaq folgende k'-'ine AnEag - - gemacht: „HN einem
vertraulichen Schreiben . - en bem nach - W

toi-
ec
d

ür ' ^ LL Bekleidung , e. B ., Sitz Düsfeldorß
Nnen Mtaliedern mit, b«* W Reichsbekleidungsstelle
dem arost-n Manuel an O^ ^ 'ei^ 'Ng für die mmderbemit-

Rußland und di- deutschen Gläubiger.
Berlin  8 März ^ i? man ^tis parlamentarischer

rti .eTTe erfährt soll der W' t backst ertrag mit Rußland die tz-m arop "n Alaune - u>. ^ rv , « tetIc
Wiederaufnahme des rusti- en Zahldienstes an deutsche telte Berk !ker" ng in
Gläubiaer innerhalb dreier Monate bringen . Auch die be¬
trächtlichen Forderungen de- t 'cher Privatpersonen an den
russischen Staat sollen in dem gleichen Zeitraum den Be¬
ginn ihrer Regelung linden.

Republik Ost-Sibirien?
Amsterdam,  8 . März . „Central News " erfährt .

«ns Tokio vom 6. März , daß bei den Unterhandlungen ^ JJe bewillia ^ n Zttschläge bewirken ungeheuerlichen
Peking die Errichtung einer unabhängigen Regierung tn ^ ^ teueri-na der ' Notstandskleidung für die minderbemit-
Ostsibirien unter Fürst Lwow als erstem Minister be.ch o - i t was gedenkt er dagegen zu tun?

derHch >° anahme der Ml ' - n -r- - nd Knabenbekleidntig in
den Detailaeschäften obengenannten Perbande d e
Be .-- f' i ' -t'rng zur Ltefe' tiug von 25 000 Anzügen auferlegt
und den Ablieferern gestaltet habe, a- l den Faktirren - oder
Einstaudswert dieser Notstandskleidung Zuschläge bis zu
50 v S zu macben. Sat der Herr Reichskanzler Kenn .-

a

sen ' wurde . Charbin wird §>aupsiaot . HN wohluntert ' ch-
teten Londoner Kreisen zweifelt man zwar an der Richtig¬
keit der Meldung , hält aber immerhin die Entwicklung der
Perhältnisse in dieser Richtung für möglich.

Republik Moldau.
B e r n , 8. März . „Progräs de Lyon" meldet aus Pa¬

ris - ẑwischen Dnsestr und Pruth hat fickt eine Moldau -Re¬
publik mit der Hauptstadt Kilchinew gebildet.

Unruhen in Kristiania.
Kristiania,  8 . März . Ritzaubuveau meluet:

Nachmitt gs und abends haben an verschiedenen Stellen
der StadtUnruhen stattgeftinden, an denen der Mob Rtm-

■Hat war . Vorwiegend jugendliche Per,onen drangen m
die Läden und Bäckereien und plünderten sie, wobei die
Fensterscheiben zertrümmert wurden . In der Karl -^ hauu-
Straße wurde ein großer Bäckerladen gestürmt . Die Po¬
lizei nahm mehrere Perhoftt ngen vor.

Die Friedensströmung in England.
Der „Nieuwe Rotterd . C." meldet aus London , daß ge¬

stern eine Versammlung abgehalteu wurde , um d
schlüge Lansdownes zu unterstützen. Der Herausgeber der
Zeitschrift „Ecconomist" . Hirst . sagte: Lord Lansdownes
Ansichten würden jetzt vermutlich von der Mehrheit Gr
denkenden Menschen im Vereinigten Königreich geteilt . C-
wurde beschlossen, im ganzen Lande derartige Versamm¬
lungen abznhalten , und es wurde die Hoffnung ausgcspro-
chen̂ daßLansdowne selbst derenLeitung übernehmen wer . e ,

Eine Rede Bonar Laws.
London,  7 . März . Im Unterhaus hielt Bonar '

Law eine Rede gelegentlich der Einbringung eines Gesetz¬
entwurfs über den Kredit von 600 Millionen Pfund Ster
ling . In seiner Rede machte / r̂ dw großen Schuld^

teile Bevölkerung , und was gedenkt er dagegen zu tun?
Bezirkstag der Oberyostfchassner.

Zn Frankfurt fand die'er Tage eine Bezirkstagung des
Bundes deutscher Ober -Postschaffner statt , dte sich rmi  emcr
Anzahl fachtechnischer Fragen beschaitigte. Es handelt sich,
wi' vb°rs °IIIch°''vv- W-i, -vd.M°mr » « - J

Niederlahnstein, den 9. März.
: !: Der Wasser st and des Nh eins  geht,c>

Oberrhein schon wieder langsam zurück Er hatte etn
knappen Zuwachs in der letzten Zeit erfahren , der für d
Schiffahrtsverkehr ganz willkommen kam, denn er br -' ch
endlich wieder etwas Master , nachdem man stch durch e
sprechende Ladungseinschränkungen und Leichterungen
reits hatte durchhelfen müsten. Immerhin war der
wachs nicht so bedeutend, daß er eme durchgreifende B
sernng ermöglichen konnte. Im allgemeinen lst der Schi
sahrtsverkehr belebt. Die Frachtsätze und Schlepplol
stehen hoch. , "

88 Grober Unfug  darf die Unsitte ruhig bena,
werden , daß viele Eltern ihre kleinen Kinder m den Sb
ßenbahnwagen statt auf den Schoß zu nehmen , ecnsach
r -" « d" Sidb -iv-- D >°!° w-rd °n hv-r

SowSp « '» * » *» -tfSS unb4h«  tz°" M KM-
d°n ? « m  I de» Schmch. r 4nt? b ' ÄiK S , insprt ^sortrctQ aiiöTuguf , um uic v ' r ,
Dienstverrichtungen durch die gehobenen Unterbeamten dw
bisher von mittleren Beamten versehen wurden , ^ m ^ nter-
este des Staatswohls ließen sich große Summen sparen,
wenn die in der Unterbeamtenschaft noch vielfach nutzlos ,
daUegcude Intelligenz im Postbetriebsdienst mehr Verwen - j
düng fände als dies bisher der Fall ist. Dem Staat w»r .
dadurch ein großer Dienst erwiesen, der :m H'nblick aut dtedadurch ein großer Dienst erwiesen, ^ rm v 'm ! , ^stgehalten worden sein.

verunreinigi unu hjuici ^
den Schmutz, wodurch die Kleider vwl^schneller ich aln
zen In der letzten Zeit mehren stch diese berechtigren it
gen sehr. Abhilfe tut hier not.

Braubach , den 9 . März.
88 E i e r h a n d e l. Heute Morgen sollen einer Z

-,,sD - M 'mwi -b- rumKö -b- m,.

verauschlaaen ist. Um ein friedliches und ersprießliches
Zusammenarbeiten mit den mittleren Beamtet : zu ge-

wabrleisten und nach unten die erforderliche ^Dunüzucht
nt wabren sei die Umwandlung des Diensttitels aezw. ver
DienststeNÜng in eine nieder^ oder Betriebs -Astistenten-
klaste geboten. Den Verbandlnngen wohnte auch ein Ver¬
treter der Frankstirter Oberpostdirektion be:.

Für Zigarren und Tabak
gibt Deutschland! jährlich IV2 Milliarden Mark ans.

H flus St- Si vvS ftrtis~
Oberlahnstein, den 9. März.

* Dem Frühling entgegen, — das istdie
Parole für morgen . Wenn auch der scharfe Nordostwind
kicht sehr zart mit uns umgehen wird , so darf er uns doch

Kredit von 600 AttUionen Pginv -sici - abhalten den Sonntag im Freren zu genntzen.
Entwurfs über den Meml mtn Schulden Buchfink gibt schon Proben seiner Sangeskunst und auchM

«iigünftige Kriegslage . • , , .
L 0 nd 0 n . 8. März . Das Unterhaus hat den Kre-

dit von 600 Millionen Pfd . einstimmig bewilligt.
Explosion in London.

L 0 n d 0 n , 7. März . Das Reutersche Bureau meldet -
-mtliR - Tn einer kleinen Werkstätte der Regierung :m Sn - z
£Äete M -in - W * » « -r P -p °" -" ;
TOurberT getötet, eine verletzt. Dl - We-IMt - würbe z-r . ^
stört.

l̂ hlenarmen Winter direkt danach ' sehnt einmal richtig ge
braten zu werden „unter scheitelrechter Sonnegluten . Und
vom Spaziergang zurück geht man abendszubcmniu,-
k a l i schedekl a m a t 0 r : scb e n Vortrag  zun>
Besten der Kriegshilfskaste in der Aula . -

:!: D i e Sommerzeit  beginnt m diesem sZvhv
am *15. April 1918, vormittags 2 Uhr, und endet am r ».
September 1918, vormittags 3 Uhr, Die öffentlichen Uh¬
ren sind am 15. April , vormittags 2 Uhr auf ^ Uhr vor-
n,stellen und am 16. Feptember , vormittags 3 Uhr, auf

Flucht gefangener Deutscher aus Siam . z Uhr ziirückzustellen. Die Sommerzeii wuv ^u « »b-
91 tn ft erb am 8 März . Es wird gemeldet, datz 22 - weil sie sich l916 und 1917 vollauf bewahrt hat.
Am st er dam , . - - , n1l bort  auf ei- hen anerkannten Vorteilen für die Volksgetundhert
Vlm inuum, 17. — - ^

Deutsche, die in Bangkok interniert waren , von
nem Schiff entflohen sind.

AmerikanischeAblehnung der sibirischen Expedition
Japans?

K 0 v e n h a q e n , 8. März . Berlingske .Tidende ent¬
hüllt die wirkliche Stellung Japans zu ^ Erkahmsichich
ber sibirischen Aktion. Danach hat Amerika es nunmehr
glatt abgelehnt , seine Zustimmung zu der von ^ npan vor-
oeschlaqenen Besetzung Sibiriens zu geben. Eine derar^
Uae Zustimmung stände im Widerspnich zu Amerckav
KL iel wie in Wilsons Botschaft als demokratischem
Glaubensbekenntnis der Vereinigten Staaten namentlich
«uch mit Rücksicht ans Rußland verkündigt wurde.

Die einseitige Neutralität Dänemarks.
Tm Talle des „Taotz Mendi " verbot Dänemark einer

dänischen BergungsLftllschast , der deutschen Prise Hilfe zu.
leistem Sollte dieses Verbot der Erwägung entsprungen
sein daß es einrm neutralen Staat verwehrt sei,
ftingen in 'einen Gewässern zuzulasten, die der Uncer,tutz-
,ua ^ der Tätigkeit der Pri > bedeuten wuvUe, so mutz man
sich" wundern, ' daß Dänemark diesen Grundsatz necht auch
eualiscken Prisen oeaenüber zur Geltung brachte. ^ ,

^Tn einm : Falle , in dem eine englische Prrse tu >d>am-
sS>en Gewästern anlies , fand das Schiff dort die Untorp utz-
ung , ohne die es die Reise nicht fort Mn konnte. Am IR
März 1916 lief nämlich der Dampfer „Kong ^ nge , «e . „merem - -
«uf der Reise nach einem deutschen Hafen wm etnem e - ; ^ lahnanfwärts einen französischen Flieger-

SÄ sä ; IÄTÄ u,ri -*-6!m
März ab . ^

Außer den anerkannten Vorteilen für die Volksge.uudheit
sind erhebliche Ersparnisse an den für Beleuchtungszwecke
notwendigen Rohstoffen erzielt worden . Die Regelung d.r
Sommerzeit entspricht sachlich ganz der vorherigen , ran ue
Kalendertage sind etwas verschoben, werldie Sommerze
an einem Montag beginnen und enden \o\l.  Verha .t-
niste des Güterverkehrs ließen es für die Eisenbahn - ura
Postverwaltung wünschenswert erscheinen, datz der Neber-
aaua von einer Zeit in die andere m der Nacht von emem
Sonntag zu einem Montag stattfindet . Demgetuaß erschau
im Jahre ' 1918 als der geeignetste Tag zum Beginn der
Sommerzeit der 15. April und zu ihrem Ende der 16. Sep¬
tember . Da gegen 3 Uhr vormittags die wenigsten Etfen-
bahnzüge verkehren, empfahl sich dieser Zeitpunkt zum Ue-

, ker/?. ( nächste Mütterberatungsstunde , oen JtaTn̂ )eu MU wi «--- « ■-
i findet in der Freiherr -vom-Stein -Schule am Donnerstag , ^ ^ z Breidlmch von Oberlahnstein (Sohn von
' den 14 März nachmittags von 414 Uhr statt , wo der lei- ! das Eiserne Kreuz 2 . Kl. - Der Fus^ . e 0' cm,,,,_ ..„ . „ i . nltliffio« 91at trt he

a Camp , 9 . März . Pfarrer Dr . Reutz feiert am
Dezember d. Js . sein goldenes Priesterjubilaum.

a Bornhofen,  9 . März . Pater Gregor wird
24 . Mai d. Js . das fünfzigste Jahr seiner Pr :esterw
vollenden . d. ar

a Niederwallmenach,  8 . März . Am
menden Sonntag sollte -dahier einer der lehrte : feu
träge unserers Kreis -Gemüsegärtners abgehalteu wer
was aber abgesagt wurde , damit unsere Bewohner der
ßen Versammlung in Nastätten , die für dieselbe Zeit e
rusen ist, beiwohnen können. Der Vortrag des Y
Worch wird an einem andern Sonntage abgehalteu wr

J Nastätten,  9 . März . Am Sonntag , den 24. i
hält im Saale zur „Schönen Aussicht" der Vorschuß-
Kreditverein eine ordentliche Generalversammlung m»
ctertber Tagesordnung ab: 1. Bericht des Vorstandes
das Geschäftssahr 1917 ; 2 . Bericht Aussichtsrates
die Prüfung der Jahresrechnung und Antrag auf U
uuq des Vorstandes und Aufsichtsrates ; 3. Genchn,
der Bilanz und Beschlußfassung über bie  Verweudtut
Reingewinnes ; 4. Wahl von zwe, Aufstchtsratsm
dern ' an Stelle der ausscheidenden Herren Georg!
nauer und Joseph Debus ; 5. Allgemeine Be,prech«

a Nastätten,  9 . März . Dieser Tage kehrte
weM Rud . Wittelsberger , der Schwiegersohn der -
Lamberti , nach dreimal unternommener Ducht aus
zösischer Gefangenschaft in die Hermat zuruck. . Er wq
Jahre in den verschiedensten Gefangenenlagern :n
srankreich i.ntergebracht . Am 16. Febrriar abends
er sich in Marsch" , machte einige Tage lang dlre Fe
emem Güterzuge , der nach der Grenze fuhr , mit , u
dete unter den schwierigsten Verhältnissen m Lau
Von hier aus vollzog sich die Weiterre :,e nacy der
Heimat ohne jeden Zwischenfall.

c Vogel,  9 . März . Nach über 25jähr :ger
Pflichterfüllung trat am l .März der allseits geachtete
briefträger Philipp Strack in den wohlveodienteW
stand In Anerkennung der geleisteten Dienste wurr
selben djas Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Kriegsauszeichnungen.
Dem Hilfsschafsner Johannes Capitain von Ob

stein wurde für tapferes Verhalten im Eiseubahnd«
dem Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz verliehen,
den Kämpfen im Westen bei Cambrai erhielt der K

tetrhe Arzt den Müttern unentgeltlichen Rat m der Vflege
und Ernährung ihrer Kinder erteilen wird.

Di e e r st e S chn e p f e. Gestern schoß Herr Stu-
dienra -t Dr . Drucker im Distrikt Bademer für dieses Hahr
die erste Schnepfe. Ein seltener Fall , daß in unserer Ge¬
gend dieser Wandervogel schon Anfang Marz angetrossen

ir m Ein guter Fang  glückte heute morgen in aller
~ unserem Herrn Wachtmeister Merz indem er :m

Breidbach) das Eiserne Kreuz 2 . Kl. — Der Futz^
Kimme! von Camp im Kaisere Franz Garde -Grs
Reg ., Sohn von Michel Kimmel , erhielt das Eifer»
2 Kl . — Telephonist Felix Schick von Oben ahnW
aktiven Jnf .-Reg . 87, Sohn von Schreiner Sch:
ans Lpm westlichen Kri-egsschauplatz das Eiserne
Dem Landsttirmmaun Peter Kaiser aus Buch ,
ferne Kreuz verliehen worden , zum Sergeanten
wurde Unteroffz. Wilhelm Haxel von Nastatten.

* R ü d e s h e i m , 9. März . Vorgester
wurde hier am Wasserkran eine achtzehnjährige w
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ftammen'be Schaffnerin von einem Güterzuge überfahren
und getötet . Das Unglück ereilte sie beim Aufspringen .tut
den fahrenden Zug ; sie war erst 6 Wochen bei der Eisen¬
bahn tätig . Auch von Trier und Ehrang wird der Tov
zweier Schaffnerinnen durch Ueberfahren gemeMt.

Pom Westerwald,  8 . März . Auf dem Wester¬
walde beginnt allmählich sich die Schafzucht wieder zu he¬
ben. Während in vergangener Zeit das Schaf der DUlur
weichen mußte , hat der Krieg wi der mehr und mehr den
Nutzen dieses Tieres uns vor Augen geführt , ^ m Krcr,e
Neuwied wurden vor dem Krieg 2300 Stück Schaft gezahlt.
_ . « ^ ^ ^ • , i . . . z onnn CTli o QurrrtTimP

Schärfere Ueberwachung des Brotgetccideverkehrs. !
Die Reichsgetreidestelle hat infolge der and . nernsen

Verfehlungen gegen kriegswirtschaftliche Verordnt .ngen,
die in landwirtschaftlichen, Bäckerei- und Mühlenbctne-
bn sestgestellt worden sind, eine schärfere planmatzige Ue-
berwachung dieser Betriebe angeordnet . Diese Uebertvach-
ung erfolgt durch besondere Ueberwachungsbeamre der
Reichsgetreidestelle und des zuständigen Kommunalver¬
bandes.

Kleinverkaufspreife für Marmelade.
Der Kleinhandel hat oft darüber g klagt, daß ihm beim

r vor dem Krieg 2300 Stuck Schaft geiah t . üon  M ^ melade wenig oder kein Nutzen verbliebe,
Diese Zahl ist bis jetzt aus 3700  gestiegen . Die Zu nahm ^ ^ ^ ^ ;^sicker- und Auswiegeverlust zu erheblich sei und
von 1400 Stück ist erfreulich, doch konnte sie noch wesen.- , ™p- ®pei . ' nid)t , H bem  von der r  i gsa -'ellschast für
lich gesteigert werden.

S t e i m e l , 8. März . Sehr gute Erfahrungen haben
die Bürgermeistereien Dierdorf , Puderbach und Steimel
mit der Kultivierung von Oed 'and während des Krieges
gemacht. Bis heute wurden hier 300 Morgen Oedlanv
durch Kriegsgefangene urbar gemacht i nd der Bewirtschaf¬
tung zugeführt . Die Bürgermeisterei ist Tragerm des Un¬
ternehmens . Nach Ausführung der Arbeiten wurden d,e
Ländereien in Pacht abgetreten . Die Urbarmachung konnte
durch Kriegsaefangene ohne große Kosten ausgeführt wer¬
den Gerade dadurch ist es erreicht worden , daß das ganze
Unternehmen sich gelohnt hat . Die entstandenen Kosten
sind heute schon aus den Einnahmen restlos getillft. So
haben die Bürgermeistereien nicht nur ein gutes Geichast
gemacht, sondern auch große Flächen guten Kulturlande
erzeugt.

Au ? d e r P f a l z , 8. März . Ein Militär -Sanitäts¬
wagen als Hamsterversteck wurde auf der Chaussee nach
Reinheim unweit der Bahnstation Gernsheim sestgestellt.
Tie dortige Gendarnrerie hielt den Wagen an ; der Fahrer,
ein Zivilist , wollte durchbrennen , wurde aber alsbald er¬
wischt. Die Durchsuchung ergab , daß für etwa 1000 cfl
Lebensmittel in dem Wagen versteckt waren , darimter über
10 Zentner Kartoffeln , ferner Rauchfleisch, Geflügel , But - ^
ter und Eier usw. ■

Ludwigshafen,  7 . März . Ein schwerer Treib-
riemendiebstahl wurde in der Zündholzfabrik m Rheinau
verübt Bis jetzt unbekannte Tätcr stahlen sämtliche Treib¬
riemen in den Betriebsräumen , im Werte von vielen Tau¬
end Mark , so daß der Fabrikbetrieb vollständig sttllstehen
mußte . , . '

Falsche Gerüchte. !
Durch verschiedene Zeitungen DeutschlanW ging in

den letzten Tagen die Nachricht, daß im Herbst vorigen Wah¬
res bedeutende Mengen Gemüse in die Kortzervensabnlen
gewandert seien und daß deshalb riesige Bestände an Kon¬
serven vorhanden sein müßten , zumal im freien Handel
Gemüsekonserven bisher nicht abgegeben worden seien. Zur
Vermeidung Iwn Jrrtümern fei darauf hingewiesen, datz
im letzten Jahre nur etwa der dritte Teil der Friedenser-
zeugunq an Gemüsekonserven hergestellt worden ist und daß -
nach Deckung des Bedarfs von Heer und Marine mit gro- ‘
fcen Mengen zur Verteilung an die Zivilbevölkerung nicht
gerechnet werden darf.

Einführung einer Wohnungskarte? _
Die Reichs- und Staatsbehörden sowie die Parlament

«enden der Frage der Wohnungsnot große Aufmerksamkeit
m.  Der Kleinwohnnngsbau soll unter Zuschuß staatlicher
Mittel erheblich gefördert werden . Nach einer Mitteilung

«ven uta - ---- - ° Y V - - r «ex c.
die Verpackung nicht zu dem von der ^ > osg - ellschatt für
Obstkonserven und Marmeladen angenommenen Betrage
verwirket werden könne. Die vorgebrachten Beschwerden
mußten nach sorgfältiger Prüfung als gerechtfertigt aner¬
kannt werden . Dementsprechend ist der Kleinverkaufspreis
?ür die künftig zu verteilende Marmelade von 90 Pfg.
für das Pfund erhöht . Gleichzeitig fällt die Bezugschein¬
gebühr mit 1, — -fl für den Zentner weg.

Die Bewirtschaftung des Herbstgemüfes.
Der St atssekretär des Krieosernährungsamts hat seine

Genehmig ug dazu erteilt , daß alles Herbstgemüse, über
welches Liewrungsvertrage nicht Zustandekommen, der Ab-
atzbeschränkung unterworfen werden wird.

Es darf mithin jeder Anbauer für sich zwar behalten,
was er in seinem Haushalte verbrauchen und in seinem
Betriebe verarbeiten will . Geht er aber dazu über, Ware
im Handel abzusetzen, so bestimmt die Reichsstelle f. Gemüse
und Obst oder die ihr Nachgeordnete zuständige Stelle , wo-TnUnv* imh vr»pr fip rn haltert hat . Jsn

’ter: Haben denn die e Menschen noch ein wenig Scham in
sich die für 18 <M die Butter verkaufen , „gewissenlose»
Seelen " von Schleichhändlern überlassen, damit d ese ste
dann solchen Leuten bringen , die nichts nach dem G. lde zu
fragen brauchen, und diese gut leben, während der u®»
wöhnliche täglich arbeitende Sterbliche darbt . Man mutz
hier froh sein, wenn alle 14 Tage pro Kopf 60 Gramm
Butter verteilt werden , und wäre ja auch schließlich gufrtc-
>den, wenn man sähe, daß eben nicht mehr Butter zu habe»
ist. Wenn man aber solches sieht, dann muß emem doch
der Zorn packen über dieses vaterlandsverräterrsch -e Tre>
ben. Nun , wir hoffen, daß hier gründlich und scharf zu¬
gefaßt wird , um die Schleichhändlerin wie auch die jj eute,
welche sich „uneigennützig " 18 --fl zahlen ließen , die wohl¬
verdienten Strafen erhalten . Da ja dies Gewerbe hier
auf dem Lande sehr in Blüte steht, wie man hört , wäre eS-
gut, von jetzt ab unseren Bahnhof ständig zu bewachen u.
alle diese „edlen Seelen " abzufassen, um sie der strafenden
Gerechtigkeit zu überantworten . Denn wir alle wollen
durchhalten , nicht nur einzelne , bis zum ehrenvollen Frie¬
den. Hoffentlich schafft unsere neue Gesetzesvorschriftüber
den gewerblichen Schleichhandel endlich gründlichen.
Wandel . K. I —v.

„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und StroM
Landivirte, helft dem Heere!"

hin die Ware zu leiten ist und wer sie zu halten hat . In
keinem Falle wird alsdann ein höherer , wahrscheinlich
aber ein niedrigerer als der Lieferungsvertragspreis ge¬
zahlt werden.

Mze « e « engchinza.
Frieden im Osten. .

Der goldne Märzensonnenschein — bringt erste Früh-
linqskunde — bald wird der Lenz der Sieger sein — daß
Wald und Flur gesunde. — Er lenkt nun wohl nach lan¬
ger Qual — die Welt in bessre Bahnen — schon steckten
wir zum zweiten Mal — heraus die Friedenssahnen.

Zwar hatten Trotzki und Lenin — noch Widerstand be-
schlos en — drum wurde , weils geraten schien — nochmals
gestürmt, geschossen— die Bolichewiki-Garde wich — vor
deutschen Sturmkolonnen — nun haben eines besiern sich
— die Trotzkilent besonnen.

Ob Krieg , ob Frieden war die Wahl — da schwand ihr
Widerstreben — sie haben sich zum zweiten Mal — nach
Brest-Litowsk begeben — und kurz entschlosien eines Tags
__ die Feder einzutauchen — zur Unterzeichnung des Ver¬
trags — da sie die Ruh gebrauchen.

Das war der zweite Friedensakt — ihm folgte bald der
dritte — Rumänien auch von Angst gepackt kam mit der
Friedensbitte — man zog die nötge Konsequenz — ecn Bei¬
spiel gab der Rusie — so kommt die Friedenskonserenz —
zum dritten Friedensschlüsse. ^ _, . . ,rt

Der Waffenlärm im Osten schwieg — der Frieden ist
im Wandern — zum Frieden gehts wie in dem Krieg —
's kommt einer nach dem andern — nun läßt der vier -e hof-

nicht lange auf sich warten — ganz gegen denMittel erbeblich gefördert weroen . ncacy einer s/uw .-uuhh  ftntlich — —•‘b-
ixr  N . G C." sollen auch Böden- und Kellerräume, soweit } Ententestrich— verdirbt er ihr die Kartem

inrfitfin ift vorläusia iU Wohngelegen- Pier Jahre schon Mit Riesenkraftdies gesundheitlich zulässig ist, vorläufig zu Wohngelegen-
hciten aiisgebaut werden . Es wird der Gedanke erwogen,
eine Art Wohnungskarte einzuführen , d. h. es sollen die
Wohnungen tunlichst nach der Kopfzahl verteilt werden.
Auch die Teilung großer Wohnungen wird erwogen. Alle
diese Fragen sind aber mit großernSchwierigkeMn verbun¬
den . Vorläufig handelt es sich nur um erste Erwägungen.

Keine Beschlagnahme der Männerobcrkleidung.
Aus Berlin wird gemeldet: Das mehrfach verbreitete

Gerücht, die Reichsbekleidnngsftelle beabsichtige eine allge¬
meine Beschlagnahme der im Privatbesitz befindlichen
Männeroberkleidung , bestätigt sich nicht. . Eine Beschlag¬
nahme ist nicht in Aussicht genommen , vielmehr nur eine
zusammenfasiende, gleichmäßig über das ganze Reich sich
erstreckende Organisation einer freiwilligen Abgabe und
Sammlung von getragenen Kleidungsstücken.

Militärische Leitung in den Darmlcrwerken.
Zwischen der Heeresverwaltung und der Leitung der

Daimler -Motoren -Werke in Stuttgart -Untertürkheim sind
Differenzen entstanden , die dazu geführt haben, dier Leit-

Bier Jahre schon mit Riesenkraft — hat Deutschlands
Heer gerungen ' — es hat Gewaltiges geschafft von sei¬
nem Recht ' durchdrungen — nun ist der Osten aus der
Reih — der Fronten ausgeschieden — nun haben wir den
Rücken frei — das stimmt uns sehr zuftieden.

Und will im Westen der Franzos — den Frieden noch
nicht schließen — und will John Bull gewissenlos — noch
weiter Blut vergießen — so bahnt auch dort das deutsche
Schwert — die Friedenswege weiter — bis daß der letzte
Feind bekehrt — zum eignen Heil!

Ernst Heiter.

«ottrsdtenft .Ordnun, ln Obrrlahnftein.
in der P 'arrdrchr zum h> Marlinus.

4. Fastensonntag. den t0 März 1918.
611. und 7 Uhr Ql. Mesien; 7",. Uhr Gymmastalmefle sFrüh.

messe); 9 Uhr Schulmcffe mir Bredigt; WO. Uhr Hockamt mit
Predigt. Nackmittags 2 Ut>r Kreuzwegandacht mit 4>t. Joiefsan-
dacht: um 5 Alhr Fagrnpvedigt

Am SomUag beginnt da« Triduum (3 tägige Andacht) z«
Kbren des hl. Josef , „ ,

Dienstag  abends 6 Uhr.Andackt für unsere Krieg» ; am
Ir eitag  Friedens andacht. am Mittwoch  Fastenandacht,

Am Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4 Uhr an rsr
Gelegenheit zur dl. Beichte für Frauen und Jungfrauen , am
Samstag von 4 Uhr an.

G«ttr<dienst-Ordnur>ß der -»anßellscheo Gemet»»«.
Sonntag Laetare, den v März >918.

10 Uhr Prediglgotleedienst. (Dankfeier aus Anlaß deS Frie¬
dens mit Rußland) Kollekte kür das Rote Kreuz. ll lU Uhr Ktu-
dergottesdrenst. 8 Udr Junqfrauenveretn.

Mittwoch 1,9  Uhr PosiionSandacht.
Gottesdienst-Ordnung in Nicderlahnstein.

Sonntag, den iO Mä >z 1̂ 18.
7 Uhr Frühmesse, in der Bardarakirche Gcnerallomunion de»

Marianischen Kongregation. 8' ,. Uhr K ndermesfe"s -»« S°h«^
niskirche; 8- . Um ht. Messe in der Bardarakirche 10 Uhr1 Hoch-
amt und Predigt in der JohannrSkirche. Nach nittags 2 Uhr
Christenlehre »/,4 Uhr Andacht tu der Johaniskrrche. Abends

*8 MUtwoch°und Ŝamstag von 3 Uhr nachmitt. an » eiegenheit
Vir  hl . Beicht für die Jungfrauen und Frauen.

Dienstag Freitag nachmitt», >/,4 Uhr « ttt^-dacht in der I «-hanuiskirche. Mittwoch, abends >/.8 Udr in de» Bardarakirche«nd
Freitag nachmittag' /,4 Uhr Kreuzw' gandacht

Gottesdienst-Ordnung in Braubach.
srvangelilche Kirche

Sonntag Laetare, den 0 Mär , 1918.
«ormitt -igs 10 Uhr : P ediatgolteidienst Nachmittags l1/*.

Uhr Kindergottesdienst Abends 7 ,, Uhr BersäLimlung de, Jüng-
lingSoereins. Mittwoch abend 8 Uhr Passtons,otteSdlenst.

Katholische Kirche.
Sonnt«, den 10 März 1918. 4. Fadensonntag.

7V, Uhr Frühmesse 10 Uhr Hochamt mit Pr »dt,t . Nachmv-
tags 2 Uhr Faftenandacht

Ultt̂ woch und Samstag Abend 7 /, Uhr: Andacht.
. . in iiMiiiii|iiiiiimn

Venanntmachungen.

Hygieneausstellung „Mutter und Säugling ", Wiesbaden.
'Wie festgefügt Deutschlands innere Kraft ist, das zei¬

gen nicht nur unsere militärischen , technischen und organi¬
satorischen Kriegsleistungen , sondern auch unser Fortarbei¬
ten auf dem Gebiete der Kunst , Wilsenschaft und Vo-ksauf-
klärung . In nicht all zu ferner Zeit wird diie Wunder-

^ausstellung der Volksborngeftllschaft Dresden mit dem
Thema „Mutter und Säugling " in Wiesbadn auf Veran-

Differenzen entstanden , die dazu geführt haben, vier Leu - lasinng der Ortsgruppe Wiesbaden des Rhein -Main,schen
«na der ^Firma vorläufig eine militärische Leitung bckzu- Vereins für Bevölkerungspolitik eröffnet werden De

<5 9 , ß exn  Ausstellung bildet d,e große für allgemein
' deutsche Verhältnisie berechnete Ausstellung „Mutter und

Säugling " , die bereits in 17 Städten Aufnahme fand und
überall großen Anklang gesunden hat . Auch in Wiesbaden
wird dieser Ausstellung ein besonderer lokaler Teil ange?
gliedert werden . Die Ausstellung wird schon jetzt mit be¬
sonderer Spannung erwartet , da ja die Pflege der Volks-
Vermehrung als eine der wichtigsten Forderungen unserer
Zeit zu betrachten ist. _ _

Für d«n Abschuß des für dat- MilitSrbrieftauben« ese»
schädlichen Raubzeuges werden folgende Belohnungen gewährte.

Kür einen Wanderfalken b Mark,
„ Sperber 6 „

, „ Habicht 3 „
Die Beurteilung der Zuständigkeit einer Belohnung uu»

di, Zahlung erfalgt durch die Nachrichten Ersatz Abteilung
Nr . 8 in Coblenz. der d e Fänge unter Stehenlaflen «ine¬
kleinen Federkranzes einzusenden sind. _ .

Vorwiegend nützliche Arien von Raubvögeln, wie Turm,
fallen, Bussarve, Weihen, die nach d.-m Reich« Schutzgesetz,
vom 30. 5 >908 nickt ge ötet werden dürfen, sind zu schon« ..

Coblevz , den 7 Mär » 19 8
Kommandantur der Festung Coblenz-EhrenvrenpenK

Abt. II 4ic. 3bv7/ >9 -8 _ _

WirffcheMidies.
Die Kartofselpreise von 1918.

Vom Kriegsernährungsamt wird amtlich mitgeletlt:
Ein möglichst umfangreicher ^ Anbau von Frühkartoffeln
in allen Gegenden , die sich dazu eignen , ist auch in diesem
Jahre gvnz besonders geboten. Wie im ^ vergangenen
Jahre , werden die frühesten Sorten , die in Mistbeeten,
Treibhäusern und gartenmäßigen Kultilren gezogen sind,
von der Festsetzung eines einheitlichen Höchstpreisesfür das
Reichsgebiet und die öffentliche Bewirtschaftung , und zwar
bis zum 30. Juni , ausgenommen bleiben. Mit dem 1. Juü
muß jedoch mit Rücksicht auf die Lage der Vorräte ^die öf-
ftntliche Bewirtschaftung von Frühkartoffeln einsetzen.
Wie bereits früher mitgeteilt , ist damit zu rechnen, daß rm
Juli ein Höchstpreis für Frühkartoffeln nirgends unter 8
Mark für den Zentner festgesetzt werden wird . Je nach den
Verhältnissen darf eine Erhöhung der Julipreise bis zur
zuläffiaen Höchstgrenze von 10 M vorgenommen werden.
Hn gleicher Weift soll vom 1. August ab der Abbau der Kar-
lofftlpreise mit der Maßgabe vorgenommen werden , daß
»er Preis für Herbstkartosftln am 1b. September erreicht ist

Et » gesa,dt.
Braubach, den 8. März.

Die heutige Nr . der „Rhein . Nachr." und des
Matt " teilt uns mit , daß man gestern Abend hier am Bahn¬
hof die Schleichhändlerin B . aus Oberlahnstein ab ;a^K,
welche sich im Besitz von 141 Eiern und 10 Pfd . Butter be¬
fand , welch letztere erst nach einer körperlichen Untersuch¬
ung zu Taae kamen. Und nun ! Man höre : dite Butter
soll diele Person auf dem Lande zu 18-M  pro Psd . gekauft
haben . Die „Rhein . Nachr ." sagen dann weiter : Man
fragt sich unwillkürlich , wie LaMente sich in solcher Weise
zur Unterstützung dieses Schleichhandels bereit finden kön¬
nen .,, Ja , so wird sich wohl jeder fragen , der dns gelesen.
Man saßt sich unwillkürlich an den Kops und fragt wei-

Et wrrden »urgegeden: Li er
mit 1 Stück auf den Kopf mit Au«nahme der Geflügelhab
ter gegen Streichung der 1!r . 7 der Levenkmiltelkarte für
dir Buchstaben. ^ „ ,

I big R b«i Benner , G bis Z bei KrmzjZriesmedl
mit 146 « ramm auf den Kopf gegen Streichung der 9t».
8 für dir Buchstaben ^ . 0, »

B E Dt, R . Z bei Bartes . B , T der Seyl , D,
St bei' Ktu- Christian , F I , L, O , R bei Ku>m-
W bei Radeneckrr, K und »S bei Kiug Jak , « ch. -vp , V,

. T . U, B bei Kratz ^ ^ . . „. , .
Außerdem wird Marmelade in allen Geschäften srer

„rkauit . .
Niederlahnftei«, S. Marz 1918.

Der Maglstrm.

" KNtter
wir)» mit 86 Gramm auf den Kopf ausgeßedrn fsic die

^ F bis I , Sp bei Pink , K. M . P , Q d«' BaiteS,
L, R . O . R . S bei Nitzlin,.

Niederlahnstein, den » . Marz 1918.
Der Masistrat.



Ein Geldbeutel und1 Schlüssel
Jbd> als Fundsache hier abgegebe« worden.

Ob«rlahnst« n. den S. März 1918
_ Di « Polizeiverwaltung

Holzoersteigermg.
Am Stornierst!!!!, des 14. «Srzd. 3s.. vormitt. 10 Ahr
beginnend, kommen im Osterspai «» ISemeindewald,

Distrikt Hohewald
nachfolgende Holzsorten zur Versteigerung:

S Rmmir . Eichen-Schichtnutzholz
,, . Scheit
„ „ Knüppel
„ Buchen Scheit
„ „ Knüppel.

- — - Um gefl. ortsübliche Bekannt¬
machung wird getzeten

Osterspai , den 7 März 19!«
_ _ Der Bürgermeister : Rindsfüßer.

Lrchnstetner Tageblatt. ttretsblatt  sLr den« reis St. Goarshausen.

MMtMlhW
Ii S-mtiq. In 23. Mrz I 3».,

nachmittag » 1 Uhr,
«erden m  R «lha,se zu «eisel  die d,r Stadt Taub
«hörenden in der Gemarkung Weisel  delenenen Grund¬
stücke nnd zwar:

11,25 ha Aecker und
2,70 ha Wiese»

dffenllich meistbietend versteigert.
Ca »d, Len 6. März . !918.

_ Der M a g istr « t.
T.  13/16/18.

ZVMWerstetzemg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

m 21. Mrz 1918, AchmttW4'i2 Uhr.
*n der GerlchissteUe, Zimmer stir. 11, versteigert « erden
das ,m Grundduche , on Oberlahnstein. Band 58.' Blatt 1707
(«iugetragene Eigentümer am 39. Dezember 1916, dem Tage
dor Eintragung des Versteigerungsoermerks:

Eheleute  Bäckermeister August Klöppel und Im
Hanna geb. Steinhäuser , als Miteigentümer , kraft
ehelicher Errungenschafsgemeinschaft in Olerlahnstein)

eingelragene Grundstück. Gemarkung Overlahnstein , Karten¬
blatt 8, Parzelle 138. Hsfraum Hochstraße mir a) Wohnhaus
9lr . 44 und Backtzausanbau, b) Hinteraedäude, 1 Ar 8l gm
«roß, Reinertra « Grundsteuermurierrolle An . 2381 , Nutzunas-
wert 460 Mk., G-bäudesteuerrolle Nr . 377.

Niederlahnstei«. den6.' März 1918.
_ Königliches Amtsge richt.

ÄMchM ÄÄWWÄW
j» SlerlchsftM.

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den
18. April Die Aufnahmeprüfungen werden am Mittwoch,
Heu 17. April , von 8 Uhr vnrmitlags an vorgenommen.

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete dis zum 28
März von 11 bis 12 Uhr vormittags auf seinem Amtszim
m« im Gymnasium entgegen. Bei der Anmeldung sind das
Abgangszeugnis, der Geburts -, Tauf . u. Impfschein vorzulegen

Während der Ferien können Anmeldungen schrift¬
lich erfolgen.

Oberlahustein , den 2. März 1918.
Gymnasialdirektor SckloaLk,

_ _ __ Gelnimer Dtudienrat. _

ßanöelsjdmlen
der ^ estdenzstadt Lob̂evz.

Florinsmarkt 15 (altes Rathaus ).
Oefsentliche Handelsschule

Für Schüler und Schülerinnen mit Bolksschulbildung
Dauer des Lehrganges 1'/» Jahr . Aufnahmeprüfungen 80
März nnd 10. April.

HöhereHandelsschule
für junge Leute « u höherer Schulbildung (Einjährigenzeug
»iS oder Abgangszeugnis einer zehnklassigen höheren Mäd
chenschnle). Dauer des Lehrganges 1 Jahr

Der erfolgreiche Besnch einer der beiden Handelsschulen
bafrait vom Besuch der kaufmännischen Pflichifortbildungsschule.

»eginn des Schuljahres für beide Schulen 23 . April.
Anmeldungen fiud an den Unterzeichneten zu richten, durch
den auch schriftliche und mündliche Auskunft erteilt wird'
(Sprechstunden 9 »/, — 11 Uhr).

Der Direktor: W . Küster.

Am Sonnfag , öen IO. März , a &enös TU  U &r , findet in der

- Kula des  öynmastunis
zum Besten der Kriegshilfskasse der Stadt Oberlahnstein

ein

«WM -hMmtsnscher
^ Dottrags Welld̂

statt, zu dessen Besuch hierdurch emgeladen wird.

Der Eintrittspreis beträgt für nummerierte Plätze 2.— Mk .»
für unnummerierte Plätze 1. — Mk.

Vorverkauf der Linlrikkskarken in der popierkanSlung S dt i A 11.

MW

KmWMMefchMKMWÄjM
* l^ MWSfsSsmMevlM « rNk22Apri » -

I MewM uFmkimK' $mt $ täayeifkußt 'fr 1

SriferrlehMg
sucht Fried » Witt, Wnuzert,

Oberlahnstrin.

Maschimstev,
mit der Behandlung elektr Mo¬
tors durchau- vertraut, für Lanz-
sche Lokomobile gesucht.IzninsürilH»lr»n>

Neuwied (Germania)
Sewaudte

StemWisti«,
die flott stenograpb. und Schreib
Maschine System Adler sicher und
schnell bedienen kenn, für «in
Nahrvngsmittelbiiro zum baldig.
Antritt gcsuchr Off. « Lebens!,
u. Heugn-Abschr sowie Gehalt»,
anspr unter „Hürodame" an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Mdlhensd-Fm
für Morgens gesncht. Näheres
in der Geschäftsstelle.

rmWselschift
LlttWsteid

_ <« . r .»
Dl» Mitglieder » erden zu vor

an OiMtai, -ei 10.ASrz.
Mittags1 Shr

bei Mitglied Jakob Kleber
stattfindeude»

HllptllttslMUiMz
eiugeladeu und gebeten, recht
iahlreich nnd pünktlich zu —
ch»i»«n Der Vorstand.

vr . ZiMltt«Ms - e
tillWn . PriutWle

L»h. Carl Hacke,
Loblenz,

Üotsenzollernstratze(48,
Handelsfachklaffen für
Schüler und SchLermnen

« VaMschuidilduug
-vhere- « helsfaWaße
für Person «» mit höherer

TchtAbtldnug. Haginn dos
Vchallfahres 1«. April.

‘ durch MrechlM.

Dankfcgung.
Füd die liebevollen Besuche wahrend der langen

Krankheit sowie die zahlreiche Be:eiiigung und die
Kranzspenden bei der Beerdigung unserer nun m
®ott ruhenden lieben Schwester, Schwägerin , Tante
und Großtante,

frauirln Anno Maria Sercken,
sagen wir hiermit Allen unseren herzlichsten Dank.

Oberlahnstein, den9. März!9l8.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie ttristiov Seel.

Jos«! Hovel
Beerdigrrngsinstit«t

N.-Lahnsteiu. Kirchgaffe 4.
— Trausrdekoratton—

Uebernahme ganzer Beerdigimge«
Transporte  nach u. von AnswäsE

Zuverlässiges

StmideMWeii
gesucht. LakneckNratze 3,

TSchüges
ordraMches
sofort gesucht.

Frau Haupt« ann MLRer,
Pfaffendorf am Ahein 4.

Mödlhea

von C. B&x
Oberla&asteln, „Lalssrdok".

5it Wkitzeüfmtsß:
»mnllaisRkerzeli. 9«nn«aiaalrixie, «s-klkM«ßchea.
KerzeatScher . Schleife«, « sutei . NiseskrSize . St «i, . Sk-
Set- Mb  SeslmgSöcher . » s« nv «!o«di!dchk«. fsnnatttott
««- r«Kev empfiehlt Joseph Hewel.

_NiederlahnOei « , Kirchgaff« 4.

DliWkt Ml ln gcftngtn Artikel.
3m  de » Ausführungen* muß ich bemerken, daß ich seit

Fuhren im Besitz eines Aewerdescheines bin und deshalb
« >ch Gier uufkaufen darf, welche ich stets bei der 8a « mel
stelle des Herrn Frimbgen abliefere « as die Phantafie-
preise anbelangt die ich für die Butter bezahlt halte , kann
stst bewaiseu, daß es vollständig unwahr ist und ich noch
niemals 18 Mk für Butter bezahlt habe. Das Weitere
wird fich noch finden. — Ferner frage ich an. was die
Duchsenhäuser Postpakete enthalten, die an der Station ab-
Gegeben werden.

_Fra « Bornhosen.

iÄr Hahn
j « Mk. zu »erkaufe».

Hochstraße 8.

14»Stil» Stichel- nt
ZthiMirtenst Sicher

verfaule«. Näheres in der
Geschäftsstelle. , j

itörfytts oder
Küchettmädchen
zum IS. März gesucht. Gute Ver¬
pflegung. Freu Hofapotheker
Wooleu , Lob lenz,  stirmuug
straße 22 24.

Flinke»
Mädohen

für Zimmer ur.» Haus gesucht.
Hotel Hohenstaufen,

Koblenz.

MMckm
»der Fra » in kleinen Haus
hall geluch», ganz oder !«,S-
über. Eoblenz , Schloßstraße
44 . 3 dei F . » ruft.

rüchtige », zuverlasfige»

IreystAttche«
mit guten tzeugnille« gesucht.

iran H. KühlMllll«,
otel Bad Bertrich,
Alf « I Mosel

£

Selbst.Köchin«.
Knchennlökche»

zu Anfang April gesucht.
Holet Dilleubneg,

Kad Kertrich.

W-r ?uchen

m röstiges EheMsr
wovon die Frau  die Neinigunq der Büros über
nimmt, während der Mann  Botengänge und sonstige
kleinere Arbeiten leisten könnte.

, Gewährt wird außer Vergüiuna . freie Wohnung, Sich:
und Brand . Bewerbungen sind zu richten an

ttickorla -Srnnnev
_0 berechn stein.

Nach Wiesbaden
wird ein ordentliches

ksvsmäücken
zum 15. März oder. I. April ge^
sucht Köchrn vorhanden. Dauer¬
stellung

Ar . Hirkch. Wiesbaden,
_ Luisenstraße6

Tüchtiges

Aücir «ulädchen
zum 15. März od. 1. April zu 2
Personen gefugt . Näh. Putzge-
rdiöft Langgasse 44 Wiesbaden

Acht. MieMchsn
gesucht Kaiser Friedrich- Ring
44, 2, Wiesbaden

Suche zum li . März eine in
»Sen Zweige» des Haushalts
erfahrene

Ällshiitttm
zur selbständigen Führung mein,
kleinen HanshaltS (S Damen) u.
aken verkommenden Arbeite».
Angeber, mit Gehaltsanspr. und
Zeuznis-Abschrifte» erbeten an
ffrau FabrikbeSNer Fr. Sch« idk.
Kndrruach , Od. Graüenstr. 24.

HemtzStlk» fir
Kriei§leil«tBa.

Deuischlands Führern und
Kämpfern von E Abi gl.

8V Seiten Mit 125 Abbildungen
100 ooo Auflage

Pret » 1.10 Mk poriofrai.
Verlegt bei der Heimkultur-
Ler 'aasqese schabt m ’r  H .,

M es baden.

empfiehlt sich. U« erfragen in
der Geschäftsflell«.

Gut mödlikttes heizbares
Woiin - vnü

Sckl«himm§r
sofor» zu m>eien gesucht.

Offerten unter 'Zimmer" an
die Geschäftsstelle erbeten.

A« itiicre Mt eine
Murre WstzMsz

tz» »»»mieten. Frütznerff- rt-». *2

Empfehle mtice

Hslzssyle « nebst
{ieljfefibaleif,

Holzsohienlager
P . Gerharz , Niederlahnstem

Hmchstraße.

M.
kauft

Lelephcn 18s
Hallen Prov 'st»»

SHlscht.
pferde

PH - Jost
PferdemetzLerei Eltsitze..«rmittler er«

JghsleideOe«
»pfi -Ul sich Dentist

Srnuo Wieland,
Sl. S«arshaufe»-

tslefo » Nr. 2 '

Tiermsstopferü
Jro » 0r2 «inf,

Coblenz , Gorczevstraße  4SI.

PkimiRMchtMMersliz
Mlitelschmü , icfco-' tn cfbrown
gereizt, mit echtem Tabak
gemischt 50 Pareie mci. Ver¬
packung Mk. 40,00 unfrei
Nrchnahme , nur an Händler.
Frau K. krivürlvd,

Laubenheim  Mainz.

Vettmffe»n
ist heilbar. Garantie Auskunft

umsonst. Rückporto.
Frau StaiNrmaun , Langwedel,

Bremen.

Zwei 17» v«L!igwh
ütte hellsrgstste WWW

EtieTe,
Lahnraffe geeignet z«m Fahr«,,,
zu verkaufen dei

Her« , festet , Nievern.

MvtterlZMmcke«
i « verkaufen. UtederlakuOetn,

_ Kirchgaff« 5.

£i« Kio^erwogen
zn kaufen g»snt-t. Nütze,»;
UtederlabuOet « , - »chstroße Z.

tpaztm
ei SsdikiLK ftaMMm
Sovntax lg . März : n >ch« . 4

tthr ..» er fibele Neuert Abends
7ff, Ähr: . Her Trompeter von
Lück-ngen".

Dien,tag 12 « trz. abends 7
ktbr: „Alt Heidelberg' .

Mitbwoch. 13. Mürz. aUtr.bi 7
1Uhi : „Carmen". Oper.

f
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